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Seit über fünfundzwanzig Jahren geraucht.Thewls. j
ScbNmmste.alS die ewige, unerträgliche
Qual dieser Lüge!"

Sein Entschluß war besiegelt.
Was Hellmuth unzöernd gewagt

hatte, durfte für ihn, den Vater, kein

Gegenstand herzlos.felger Bedenken
sein.

Er sehte sich hin, und schrieb
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z, w.ire iw mcht solch. - Siebeantragt oder beschließt, wird mit .
cm armer .ucter, ic.' saztc lr sosort,

,I t I CfcN l
Zuchthaus bestrast. , '' ''1, i

Er stellte das Ansuchen, von seiner '.V' ' : rr
Verhaftung Umgang zu nehmen, da tX le
die Wahrscheinlichkeit eines ??luchtver- - ,0':uitu c u , c u,::,

Kt seit über fünfundzwanzig Jahren überall bei dm Rauchern
beiicvt gewesen. Er ist noch gerade so gut wie je.

Sein Geschmak, seine Reinheit und sein Wohlgeruch haben viel
zu der großen Beliebtheit beigetragen, die das Pfcifcnrauchcn
genießt Pfeifenrauchen gewinnt an Beliebtheit, weil in dieser
Form feinerer, milderer und besser Tabak und zu viel geringeren
Kosten als in Cigarcn zu haben ist.

Blackwell's Durharn Tobacco Co., Durliam. N.C.

Rauch-Taba- k

Company von Bai) St. Louiö, Mifs.,

Conrad ! Conrad Conrad!
Aenderung der Adresse.

Trotz der Annahme der Präsidentschaft der Honduras 9!ational Lotterie
(der ehemaligen ouisiana Etaats-Lotteri- e) werde ich die Präsidentschaft der
Gulf Coast Ice and Manufacturing
beibehalten.

Daher find Sie ersucht, alle Anfragen zur Lieferung von Ausrüstung
Maschinerie u. s. w. als alle geschäftlichen Kommunikationen zu adressiren an

PAUL CONRAD,
Puerto Cortez. Honduras,

Care Central American Express
PORT TAMPA CITY,

Florida. U. S. A.
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7!z,' Vott bciiubtt!" schere der
Kleine, rcrf immer dem lccren Wein- -

glasc spiele, d. i. '.olrst nur dcch nichts
io.ismacbcn "

Ab.r i'infccn u? icvjrac) ihn : Ich will
Dir cur nidjii w.-i-S machen, ich vj,d vcr-Ju:;e- .i

ein 2,i ib.nrtsi ?u wcrdc.?, i:".d ich
will dies nicht nur. n?:il ich in:;;, Si;
chaid, mir ist wirtlich in ccin alten
tidtc nans bci'a.-.- 'i : eriro köre aus.

ein Attcrchcn."
Na, Gluck zu !" erwidert? der Andere,

"kvi... Ypn ivrf n.'b ttt'.d rv.Y- f.ist tiirtstr5! i..v. " 0". I.'das .l'ül
. '

che
. Vkännergcsicht.

sä'uend.
'. J . I

Vq Y5ve ja im uugcmcincn nichts ein
Zuwehen fsien dieses GtttZbe wrsvicl,
wenn ich nur wüßte wie und wo .

..ILlt--l. L1L1UL11. ..Jll t IUlI I

i)icv er 17! : einen 5.'ucr.
Fia'Z Luden Kitt: abcrn-al-Z sehe

M"tVinrt ftU.-- r er Vnrf ic r siit..- -

...4V., V V V I I I .V .V .iVSJiebdie, ti'e cr irnnur that, we.'.n cr
Gcda. ken i3ir-,;i;6c-

n wollte.
Ja, tseife iur," murmelte öer Kleine,

es mit die einzige Ä!usik sein, die Du
eicr zu hören bekommst, - c?er etwa noch
eine 'k.mrrende Stubenthür, cder da
.o.-ecr- t einer höchst rcspcttablen Mäuse- -

famll'.e, die s.ch in Telr.em Jlmmer an-g?si:d- clt

hat. Ärr Fra:-- z ! Jetzt denke

).r ticcv einsame liest im Jü5u;ter, aus
d:n L;rgcn Schnee, aus der Straße
feffwe?, in. s5.iTfrt Gchr.e?. it-r- V in hrf v. ' k V V V.

i!u;t weißes b:ronr.rnel ; Herr Wrtt, i

was willst Du die lang? L.vende hin-dur- ch

beginnen, an denen wir sonst im
Taunus auf der Bockenheimer Gasse sa- -

ßen, oder m Tocatcr i äber soll hier
Skat mit Dir spielen? Für wen willst
Du Leine luclbcir-unrevte- Gedickte
machen ? In der Dorfschenke werden sie

ncher nicht verNa.'dcn. Äch, wenn ich
r c r.c. rrs.. f- - rt' , r v

r10 L ail'c',M" l vt"1".1' jaueni,
u" aiTio cr&Svi in di. iSlt.' Ibr et sott. Au

'.--4 U.Mr...tV" 1s - ' ' '
.. m s?,tfr Nn.n, .V. V.V', V,. r.i

r,.;. Deinen idealen ein we-.ii- i Zivava
an ; sieb einmal ab von elfengleichem
Wucös. 'linniae-- s Auaen und boldci'te,
'Weiblichkeit zu Gunsten eines anderen
Vorzuges, der durch nichts zu ersetzen ist

in unserem prosaischen Leben ; bringe mn
kein armes Mädcken, Franz, und wäre sie
die Perle aller Welttbette. crv..:

iilH
Lage würde es einfach eine Thor
heit sein, eine Sürde an Lir, ihr, und
allen Deinen Nachkommen. Es schadet

rein gar nicyrs, wenn ei::e ruvicye
Äeime nicht auf sic passen, Du wirst
auch die Sck'önste nicht cw:g andichte.
Jammervoll !"

Er stiebte die lq: seiner Cigarre ab.
In Fiankfurt hättest Tu ernstlich

ewollt was war zu machen. Aber
hast Dich von den koketten Milzen der

ft. urr:. s.r,w er.:.iciuca wivu vvuiij uiui.
oft habe ich mich damals geärgert!
Wenn.der Mensch einmal über die Fünf
undzwa'.'.z:g hinaus i, sollte er w.has- -

tlg etwas vernünftig werden !"
ran, Linden schwieg bcbar.l-- ,

. u.d
der Kleine wn?.te ferori. da er. wie er

ck aus-.ndruck- cn t? ii ten St.iitcuf
7 . .. , .v, " '

ctctrcien raile vei iym.
jf. rarA. lan out lein." 13mtf er.

hier giebtS vielleicht auch reiche Mä)- -

cen
Ei gewiß, mein Vr. t gewisj,"

Svrecder um: der Amtsrichter nur um
mit einem örgerlirben Achselzucken sofort
wieder in..die Gegend. . hinaus zu stauen,

lnden um ihn hss!ich zu begrü- -

fc.

Jh bri-- ge die gewünsten 5!oten,"
fuhr der eingetretene fo.t, ci:t kleiner

jodet ictejir, ., .
vtj danke lehr, Herr swte

Fz Linden u.d r.a m die Spiere. '
ich so:.st ch ticitei skann

Fräulein 5!ozalie wkd becn, rqj ich

den, erbenen c?m PM ts ein
dienstwilliger Frcund gewesen " l

Ich bin völlig frcr.iö bier" erwiderte
der iu.iae Qausberr. ..es ka.in toc'A fei;:,
da ich Ihrer Hilfe bedarf."

Gßte Ebre, Herr Linden! I, und
tic gesagt, srllten Sie in dcr Stadt Be
tanntschaiten suchen. da si.:d die Taul).
rnann's die Scheu's, die SCCcicr s ur.D

... . ....m t I .c Offt i.. m r.

an liebenswürdigen Kavalieren in der
Stadt.. Die

. . - Herren-
von der Kavallerie

Der Amtsrichter unterbrach ihn mit,;,. U w.ist:.u .....
Franz. sagte er trocken, was ist das

für ein Thurm dort drüben auf dem

Berge? .
Tu bast ja gestern die General,

r, r,
avSkane uUOiri.
..Die JMibtrtn5to5e eicderte der

junge Mann, zu ibm tretend.
..Gehört dem svreiberrn von Lobers

ir r r i r-- t - r
oerg, micyie iiQ .)err 'oiss elN.

c
.Untere

. .
strt mich garr

nicht, munnei:e

len," schr.arrte Wolff, muh noch hin
uoer nacy ooersoerg."

er Amtsrichter mclte kurz; raz
Linden begleitete den Agenten bis zur
Tbür und kam dann lanasam inrück.S.'ynuuv uii idii was ..uic iumrau a.u ju

, '. .s. Cll.f X i 3 wjÄ'JtLS,v....vuiuimix
Die dunklen Augen Linden sahen wie

erstaunt in daS ärgerliche AnUis des
Amtsrichters. ' '

, Je r.un, Richard, er ist des versterbe.

leider Gottes ei.-.- e rcFia 'ftwctbcf au?
Nie:?dors stehen bat."

' . . . ,r r ' r ' S. l..as i?erel?ilar ivn nrc.' immer v. ti
zu dem aufdringlichen Gcbabren, welche
der Mann

.
Dir aeaenü!

f V . . her Cvt:!.,4 sagte
dcr ö'.lcil-.e- .

Mortsetzung folgt.,

V?..,. .a ahÄ..öf VvV.h"

Dr, Brown?equard.
Der berühmte Physiologe Dr.

Vrown-Sequar- d ist kürzlich in Paris
im beinahe vollendeten sechsundsieb-zigste- n

Lebensjahre an Gehirnläh-mun- g

gestorben. Sein Tod wird von
der medizinischen Wissenschaft als ein
schwerer Verlust empfunden und be-trau- ert.

Einige Worte über den Le- -

bensgang dieses bedeutenden Mannes,
der auch im großer Publikum wäh- -

UM Plane lein, um 10 meor. als er
auch Hierzuland: als Universitcltsleh-re- r

eine Zeitlang segensreich gewirkt
hat.

Seiner Abstammung nach war
Charles Edouard Brown-S:quar- d

ein M.'ltöüraer. Sein Vater Ed- -
ward Arown war ein aus Philadel-phi- a

stammender amerikanischer Vür-g:- r.

der das wechsclreich: und gefahr-voll- e

Handwcrk eines Seemannes be-

trieb. Seine Reisen führten ihn auch
nach der französischen Besitzung Mau-ritiu- s

(Jle de France), wo er seine
spätere Gattin kennene lernte. Wäh-rer'dr- r.

Reisen 'ihres Gatten blieb sie
in Port-Loui- s auf dc: Insel Mauri-
tius, und hier wurde ihr am 1. April
1317 ein Sohn geboren, der Held die-s- es

Artikels.
Der Knabe, der nach französischem

Oraua? den Mädcb:nnzmen Snmr
Mutter, Sequard, dem seines Vaters
hinzufügte, genoß eine sorgfältige Er- -

ziehung. soweit eine solche aus stimm
fvjt-rr- t ffA. ??.fr....n . C.f..lyt.iwiatiyiiutu 7jtltUlCl UCIÜUUUCU
war. Viel Belehrung allerdings
ungeregelter Art wurde ihm durch
sein Amt als Custos der ausgezeich-nete- n

Bibliothek zu Port Louis zu
Tbeil. Bald trieb ihn seine Liebt zur
Wissenschaft und das war die ein-zi- ge

Leidenschaft, die ihn sein Leben-lan- g

beseelte nach Paris, wo er
Medizin studirte. Dort wirkten da-ma- ls

Lehrer von solchem Weltruf wie
Curveilhier, Trousseau, Orfila. und
lm Jahre 1846 erhielt Brown-Se-czua- rd

sein Doctordiplom. Fortan
Widmete er sich ausschließlich der aka-demisch- en

Lehrthätigkeit und der Er-sorscku-
ng

des Nervensystems be-

kanntlich eines der schwierigsten ' Ge-bie- te

der Medizin. Berühmt wurde
er namentlich durch seine Forschungen
aus dem Gebiete der Erkrankungen
der Wirbelsäule und der Functionen
des Rückenmarks. Im Jahre 1861
nahm er die ehrenvolle Stellung eines
Professors der Pathologie und Phy-siolog- ie

an der Harvard-Universit- ät

zu Cambridge, Mass., an. wo er vier
Jahre lang wirkte. Obwohl er im
T'aijii 1869 nach Frankreich zurück-kehrt- e

und an der Eccle de Medicine
z-- l Paris den Lehrstuhl der experimen-telle- n

und vergleichendenAnatomie an-nah- m,

hatte er doch di: Ver. Staaten
liebgewonnen und kehrte verschiedene
Male auf längere Zeit hierher zurück.

So praktizirte er von 1873 ab m.'h-rer- e

Jahre in New York und gab im
Verein, mit einigen ärztlichen Freun-d-- n

ein: fachwissenschaftlicheZeitschrist
heraus. Sein: Gattin war übrigens
eine Amerikanerin, durch Verschwäge-run- g

mit Daniel Webster verwandt.
In weiteren Kreisen wurde er durch

die Entdeckung des sogenannten irs

bekannt. Die erste Mitthu
lung davon machte er Mitte 1339 der

Pariser Gesellschaft für Biologie. Der
zu Grunde liegende Gedanke war die

direkte Uebertragunz der Absonderung
gewisser Ärüsen bei kleineren Säuge-tbiere- n

(Schafen. Hunden, Meer-schweinche- n)

in die menschliche Säfte-mass- e;

der Erfolg war eine erhöhteAn-regun- g

der Lebenskraft, von der we- -

. . . .n o v. rciv... r.rsft i V.

HA WM ... S: Berichte
' V,7 ;

Diese regten z

M gespannte Erwartungen, und dtt
ttolg: war eine Art Realnon. wie sie

W) bekanntlich auch nach der inltau- -

schung über die wunderbare Heilkraft
des Koch'fchen Tuberkulin" im Laien--

Publikum kundgab. Doch sind auch bei
Qrown-Sequar- ds LedensellZir die Ue

bertreibungen weniger ihm. als seinen
fanatischen Anhängern zuzuschreiben.

Die letzten ahre seines Lebens ver- -
r

ITTWPTlTnPTflFTtwCr. ............

Me,chenverluste in Schlachten.

.

Frankreich, trokdem eS als
T w ? w r pi

oeionoers Tricojemg gui, it Die
, Frledensliteratur

,
bedeutender, als

r.i.n ir ..e.l"0!1 n ngiano. von eui,cyiano
Nicht zu reden. Ssett Dein tresf- -

lichen Wert von Kapitän Marin, der
. i.in.n Uinh jl.ni.n hnm f t.M i A.v.

i uüsimuh wm it.u((iuiii
Standpunkte auö nachwies, da die
Freundschaft mit Rußland ihnen im
Falle eines Krieges wenig helfen
... . .tct. ! - tn.: i Cll l jivurve, ii eine ganz? ilieiqe llessiiazer
'erke er azienen. welcye theils die

tureller Beziehung schildern. Leroy
, Beaulieu schützt die Verluste in den
Kriegen von 1854 1806 auf I.L00 .
000 Toote und 50 Miliarden Kosten,'

-- n. x:- -
weich. nichram , W
nv. ii.f:v cvn

N'N'ich! .ine Schrift
mnriii er miTiniir , nnti inm in"" ? - - u

O"111?1 l.,ktt.N.,
Öf" VaTafnDll.

"V:.71 '1 TAV .W vri""?'!5Vöicöii oci Viuu in nen ivjaijuiiicic i, w,wu urau

gebrochen sind. Rechnet, lygn dieser
, luste der tHegne? yazu. so kommt man... k. ..xiii.H ä. u . u

ä Hubuvf uuiiiic uvu uicu' reren Millionen Menschen, welche jör.
nichts und wieder nichts, hld um hn
trgeiz eines tlNUlnenMenscheu. zu be

friedigen, ihr 'eden verloren. Die
D(k(t,ti v KahmI jim, .iitin -

h w'H" iwnnn- -
hatte, gewaltthalise und höchst AraU'
iarg,.

Dndiana

TrwÄne
-

i

iß daS einzige Blatt in Sndiana, wel

iheS die

Interessen des Volkes

gegenüber der Macht der Plutokrallt

vertritt, ls

Organ deS Volkes

und nicht einer Partei oder Parteiin-tereffe- n

kämpft sie unentwegt für

Freiheit u.Nechi
ins allen Gebieten beö Lebenö.

Die Arbeit deS Volkek ist die

Schöpferin olleS Wohlstandes und da

nun wirken wir für solche soziale 8?e

formen, welche die Arbeit zur freude.

bringenden Luft, statt zur niederdrö f.

enden Last machen.

Zeder fortschrittlich Gesinnte, sevle
-- S als moralische Pflicht empsinL-- -

Äser der Jnbiana Tribüne zu sei?

DaS reichhaltige

Sonntags Blatt
'letet eine Fülle unterhaltenden i' Ir.

toffeS.

tet Abonnements P.ris
der täglichen Tribüne ist lilc.

beS Sonntag Sblatts Se,
eider zusammen l S (5tS., Per 57--i

oder 63 (5t5. Per Monat.

Jurch bie Post versandt, kosiei

Taaeblatt 3, daS Sonntazöbl"

92 per Jahr, beide zusammen

in Vorausbezahlung.

rulAfnchen
iller Art werden rasch und billig aus.

geführt.
Eintrittskarten,

Qulttuttgri
?onllitntione,

Nechnungen
Gefcbästökarteu,

Orlefköpfe,
Zirkulare,

Vrogramrue n. f. n,.

für GeschSftSlente und Vereine werde

geschmackvoll ausgeführt.

'l'ÜUiU IIP
r-it- ???"

ullC: IVUILII l'll
mttIm

küBU ikL'liiSHiilB ü. ium

Lauzpliß, Ind.

Neman ven Ernst Eckst ein.

(Fortsetzung.)
m'zz 5ar eine ihr?npt licht der oh:

dentenschaft," rief er mit s.'önem Pa- -

thzs. dem schwergeprüften, allbewun- -

derten Man.e ossentllch zu bekunden,
wie
.

sehr sie von seiner. Bedeutung sur
fW I

die Jurisprudenz, sur die Hiorauunl'
wickluna. für den Staat und die
Menschheit durchdrungen ist!" l

Nachdem der Sprecher aanz ähn- -

lich wie die Deputationen... am Nachmit.
tage. nur Irischer lebendiger, - den
Gedanken durchge ührt hatte, dak
mttra das leuchtende Vorbild echter
mlssenschaft. unwankender Pflicht- -

t ri p r r ttreue und ra mo er jaioeii et, enro

sthenes, Plato und Aristides in einer

Person, forderte er die Eommili- -

tonen auf, in das dreifache Hoch ein- -

zustimmen, das er jetzt ausbringe auf
den Typus eines vollendeten Mannes.
den lieben alten Herrn-

- seines Corps.
den hochverehrten Ober-Staatsanw- alt

Erich Eyskra!
Wie das aewaZticie Branden des

Nordineers schwoll das dreimal don
nernde Hoch,' begleitet von den Fanfa- -

ren der Militärmusik, zu dem Balkon
empor.

Sie müssen was antworten!
raunte der Oberst, da Gyskra schwei- -

end den Rand der Brüstung umklam
merte.

,

Der Ober'-Staatsanw- al: zuckte zu-amm- efl.

Antworten, ia wohl stammelte er
wie geistesabwesend. Dann hub er mit
zitternder Stimme an:

Meine Herren! Ich danke Ihnen,
rch habe das nicht verdient! Wahr

ich. nein r
Und nun regte sich in seiner Brust

der unwiderstehliche Drang, m das
Gewimmel da drunten, von dem er nur
nock die Gluthen der Fackeln sah, gel
lend binauszuschrein:

Geht nach Haufe, Ihr Narren! Ich
bin nicht der Ehcenmann, für den Ihr
mich haltet! Was? Ihr preis't meine
Pflichttreue? Mlt Fußen hab' ich sie
rucklos zerstampft, diese heiligePflicht!
Sin Lügner bin ich. ein ganz gemeiner,
elender Schurke,

.
den Ihr da gleich an

rVii .rr m

den erlten Denen aiernenpsayi aus
hangen solltet!

Eine Sekund? noch und diese
furchtbaren Worte wären thatsächlich
efallen. Emmy jedoch hatte ihn sanft

unter den Arm gefaßt.
Komm. Papa! Du blst zu erregt!

Du schwankst ja! Wahrhaftig, das
kömmt jetzt nach! Sascha. ich bitte
Dich, rasch ein Glas Wein für
Papa!"

So trat er ins Immer zurück.
Die akademische Jugend indeß hielt

diesen Anfall, der einem sonst so be- -

zaubernden Redner die Fähigkeit einer

zusammenhängenden Antwort benahm,
für die natürliche Folge seiner Ergrif-fenhe- it

und brach jetzt nochmals in ein
stürmisches Hoch aus. dessen wuchtige
Fülle dem Ober-Staatsanw- alt wie

Hammerschlage wlder die fcUrn
prallte.

Hiernach trat die Studentenschas:
seitwärts, wo sich die Straße zu einem
halbrunden Platz buchtete. In der
Mitte des Platzes warf sie die Fackeln
zusammen und stimmte nach altem
Herkommen " das ' feierlich'-brausend- e

Gaudeamus an, während der Brand
allmählich verloderte.

Franz Lehr hatte zuvor schon der-suc- ht,

die Führer der jungen Leute, zu-n- al

den Senior des Corps, in wel-che- m

er einen Zuhörer für sein drei-stündig- es

Pridatissimum h:tte, herauf- -

zuholen und namens der Gyskra's mlt
einem feurigen Trunk Rauenthal:r
oder Stemberger Cabinet zu bewir
then.

Nach Beendigung des gewaltigen
Ehorgesangs leistete man dieser Einla
dunz Folge.

Ein halbes Dutzend sqmuser e- -

sellen, die dreifarbige Mütze von dem

reichen Gelock nehmend, traten in den
Salon, dessen funfarmmer ronl:uch
t:r Alles mit Licht überströmte und so

das Glück symbolisirte, das heute wie
der in das GöZkra'sche Haus einge
kehrt war.

Die jungen Herren wollten zunächst
dem Ober-Staatsanw- alt selber die
Hand schütteln Herr Gyskra ließ sich

entschuldigen. Er habe sich in sein
Zimmer zurückgezogen; er sei von den
Aufregungen des Tages so angegnf
fen, daß er sich kaum noch auf den Fü
Ken erhalte.

Die Damen des Hauses jedoch, un
terstützt von Professor Lehr, nahmen
die wackeren Musensöhne so herzlich'
auf, daß auS dem kurzen Trunk eine
anderthalbstundlge Sitzung wurde.

Unterdeß saß" der Ober-Staats- an

walt wie ein Verstörter in seinem
Zimmer. Der heutige Tag brannte
ihm auf der Seele wie höllisches Feuer.
Hätte man ihn wegen des traurigen
Zufalles, der seinen Sohn unter die

Anklage eines Verbrechers gestellt,
grausam gehöhnt, cr hätte daS leichter
ertragen, als diesen Ueberschwanq von

: Sympathien
.

und Ehrenbezeugungen.
I x cm 1 IM 11. -

2iie uayryeli! murmeiie er von
Zeit zu Zeit vor sich hin. .Die Wahr,
heit. . . !"

Er hatte sich eingeriegelt; er wollte
unter keiner Bedingung gestört wer-de- n:

aber das laute Plaudern der jun- -
, ,n Yinrurthr Vii tTsns?5H1 VkHIV) VMM.k Vlh aVt4V- -

ttimmc des Herrn ten Rheuß. drang
furchtbar mahnend zu ihm herüber.

Endlich sprana er hervor. Mit der
geballten Faust schlug er sich vor die

Stirn, knirschte derzweiflungsvoll mit
den Zähnen und nannte sich

' einen
Schurken und Pharisäer, der eZ nicht

wagen dürfe je einem ehrlichen Men-sche- n

wieder die Hand zu reichen.
Wie von Todsucht befallen, ras'te er

durch. das.JiMtn,er.
-

PloZzIich'' stehen
bleibend, raunte er mit einem Blick aus

' "
t- - Jt :tl!fX.'den

v .Und wenn' AkleS in Scherben fällt.
' ich kann nicht qnderS, ich ihu's!

L.

Jagt mich von Amt und Brot! VlM
mlcp der Schande preiZl Lieber das

seine Selostdenunctation.
Er nannte den. Paragraphen, der

sewes Erachtens hier Zn Betracht kom--

mt; Paragraph 344 namllch d??

ReichsstrafgefetzbucheL.
. .

der da laute!:
. . -

in
.Ein Beamter, welcher vor saklich

zum ?!acbtbeil einer Äerson. deren Un.
schuld ihm bekannt ist, die Eröffnung

... -- j. - I

sucbes ntmt vorlieae. '

Tief athemholend setzte er unter das
Schriftstück, das die Gesammtheit der !

Thatsachen umständlich darlegte, sei
nen Namen, faltete es, steckte es in den

Umschlag und schrieb die Adresse:
Hochwohlqeboren

dem könialichen Ober-Staatsanw- alt

Freiherrn von Oldendorf."
So murmelte er mit einem seit

samen Nicken. Morgen in allerFrllhe
wird das besorgt!"

35. Kapitel.
Endlich, nach drei entsetzlichen Ta
n brachte Hellmuth das Antwort- -

schreiben des Freiherrn von Oldendorf
tn das Arbeitszimmer des Vaters.

Der Ober-Staatsanw- alt hatte daS
Schreiben erbrochen. Mit dumpfer.
unh:imlich flüsternder Stimme begann
er wie rolqt:

Hochverehrtester Herr College!
Nach reiflicher Prüfung des mir un l

eit:!'" 0frft'"ck!?, das anbei

S!..?!
.2ZiKr.t :SS. -- la)" 0"lal"a
HfcHfc w. Uiifluinttiu I u,

Nachstehend meine Gründe:
3uvorderst mochte ich hier die An- - I

ficht vertreten, daß ein Vater, der um
die Existenz, vielleicht um das Leben
des eigenen Kindes bangt, sich in einem

Zustand seelischer Irritation befindet,
der die moralische Zurechnungsfähig- -

keit
. ausschließt, oder doch in erhebli- -

om.t. jti i
ujcui 'iiiaz occiniruqiigl.

Hiervon abgesehn, enthalt Ihre
Darlegung mehrere sachliche Jrrthli-me- r,

von denen schon einer genügen
würde, um die Anwendung von Para- -

graph 344 des Reichsstrasgesetzbuchs
vollständig auszuschlieken.

(Schluß folgt.)

ti"M !! X K

ILl II II 111 1 IIU All llUlliß S ' I

T.cinar. von W. He'.Utbura

Wahrhaftig, Fra:-z- , an Deiner Stelle
Oiintc ich nicht, cd ich lachen oder weinen
ollte! Eme lr.'!cbast it mir immer als
as Ziel meiner Wuische erschienen, aber

v k... ' sXfix. o... I "

iic rnu icocm --tage un meu;tiu?tu .
I

iiin.i !. rx:.v c I
icn i'iuc mit unin toiM. tfianj,
niillich, Tu thust mir leid! Da hast Tu

im etwas Ererbtes am alie, an das
ii nie gedacht, ein sogenanr.tcs Gut, ein

jetax ?u..ocrr morgen ueaercreu uuo
diesen, etwas Wald, ehe verwilderten
Z.nten, ein vernachlässigtes Wohnhaus,

als Inventar vier gallige spatlahme Au- -

'aluiier, scchS spindeldürre ude, und
eine Tante als Hanptsache, die daS gal.
!ige u:--d

...Spindeldürre in lh.er a:'g:nch- -
r f.r;Inen Penonilevleil zu verewigen 'einr.

Menschenkind, so ringe doch wenig- - j

stens die ande oder schnnpse, oder Um:

irgend etwas dergleichen, aber stehe nicht
o eir.rcr, wie cie iui:.;r.iie en?.ii.u..g

selbst!"
An-.tsricht- Nei557.ut sprach diese

W". wkmisch. Zn zu mm,
ru3cr innren yrcunr, rem ti c or

ih den. Vor ibr.en auf dem Tische sta.d
eine Nbcinweinflasche nebst Gläsern, u..d
auf di.ser bereits gcleerte.l Flasche hafte- -

ten die Au.'.en des naeredeten mit nach- -

dcr.klichem Ausdruck, als könne cr von
dem Etikett ci:ie Slntwort ablesen.

Es war ein groncs Zimmer, m dem
sich die Beiden befanden, cirfc Art Gar,
teiaal, unendlich altmodisch und einfach
ausgestattet mit zwei birkenen Eckschrän.

ken, wie jle zu vie zeyi- -
....X - i 1m. L a..jVuA I

gen vrrneyme rereziiiiye vcilrien 'tlL.l t.Tir. CT.:-- r: v:. u.-.- -f : I

ui;ö aniuucuaiuuu uai
deten buntbematten Poreellantanen hin- -

ter ihren Glaszcheibe., sehen hcßen; tut
eiem arc':n Sofa, dessen schwarzer Noß.
haarbezuz gar keinen Gedanken an ein
bchagl:ch-molligesNuhestündch- en

.
aufkom- -

- r r c 'p.t

iweifelbaften Familienvortraits, unter
denen...... bewnd'rs .daS Daitellbildnikr. einer- ,

blondgetockten zugendlichen Schönheit
auffiel, deren unendlich kleiner Mund wie

verlegen lächelte, als wollte sie sagen:
. .rtlt f. i. : f V t.l. !X

Vyiauoi inii nur, gar.j v cumrn i;uc uj i

ki Wirklichkeit nicht ausgesehen !" Und
Überfall dieses verbreiteten orangegelbe
Fenstervorbänge ein eigenthümlich unan

c 3 n ! i .

gcnccrnc iia;i.
'ie J-v-

.
ocs Zimmers nano

. geoisn
i. w .II m.i A I... mM -

- r r -- ' " "rr'O"" "Z
deckt, dessen ernstes Grun der Herbst schon
m KuviKw ü? ven.
vilvcren oen miergruno; in naner
Nähe der harten, malerisch genug m sei.
ner Verwilderung : und hinter den Bau

!5!M?Ä!Ä:viw wv.vv. m.i vw
.Of Itt6fStt: .... .

f. i;..t4 Ak bih ntnut nnn
DC, tcwitu 4 uutfc iwvv utiiuvv"' 1

der taktmäßige Schall der Dreschflegel
herüber, die au der Nnne dcö ,u:es gc.
(chtounc-nwurl.c- n. ' -

Bon der WiinMede war das dunkle

Uugc des lungen cannes yinaus
schweift;' er sprang plötzlich empor
trat in die Tbür.

.Und trod alledem. Richard, es ist ein
reizendes

.

Fleckchen Erde," sagte er warm.
' r. . f. . k ' - er.-- " ..:.isli.-- S I
ica raoe lur ytorwocui iaiian uauicvi

!
große Sympathien gehabt.,

'
(Slguhe mir,

.'oer
I . Faust liestn

sich hie? rocht.'.t:Jl.einmal so
'i- -

gut, wo per Broaen por; veruvericyaur,
M bitte Dich, krächz nicht mehr wie ein
Unglücksrabe ! Ich werde Frankfurt nicht

1 f t l tf T f
verzinn, evcr aus niqr eujuzeor, ver

.ritrik-?- ?

klang es hinter ihnen, ..rciel'ä'en u. d
auch hübsche Mädchen ; unsere alte Stadt

on jeber dafür berühmt gewesen."
Beide Herren wandten sich r.ach dem

Mancher Mann spottet tk Iran
Svenen ilirer Äodjtaiil. Kochun ist cm:
Knust. Tech brr teste Ki), kann l'.lcht einen
vrrdcricn.' Magrn wi.dcr hcrstellcn. Ta
ist es wo dtt Gebraus von CrlLbaver Was

sc? vortreffliche Tienste leistet nicht
vxm Kochcn, sondern morgen) l)c

Tie C.s!i dcr Cuclien
si.'.d vi. l v--i dsrühmt und bekannt um noch

lvcitcr.r Anpre.suni. z.l bedürfen. Seit f00
Jahrcn scho.i haben Potentaten, Ticht r.
Staatsmänner und Snnderttausendc von

Mensur dieselben flrfcraudjt. lJ ist cht

nötljn nach Garlfibib zn gehen. Man "a:i
d'c K.:r hier zn Haus.: in aller Bccucmllch.
seit haben. Tie ächten Wasier rcn Carlsbad
und d.s karlsbader Lvrucl mu'ien
die Unterschrift vn Gisncr & M'Ndcison

Co.", Agrnten, New Fort, um den Hals
einer je)cn Flasche Ijakn. Schreibt u
Pamphlete.

lAN IDEAL FAMlLY MEDICINEi
IFor JUleilM. liUioatprM. I
illesdaciir. m u..lUut Un L.nU "S. z

Lpiil. r?tvIlreIK,I na &u usoraeia v. uv ' r rx.
3 Liver and BoweM. AeT
I RIPANS TABULES
i rt frnüy yet prompt!, rfact

Sold

Vor f ree samples-ailit- r
1 B 1 l'A I II IM ICA IjCO., "J J;a

pntr 5Jiy'A111
MWMMW,- ; ?väü"

rt I 4
V1 PJ Kl

TUT

i r jw:
steine Silse. Stein Sdtnurrfrart.

feine Zahlung. keine Jahlnna.
chors geheilt.

Ich mache Eontrakke mit Allen, ops der

Barthaare zu erzeugen, die in meiner Ofnce be.

meinem Agenten vorsprechen vorausgesetzt. d'.s:

die Kopfhaut nicht glänzt oder ihre Poren ge
schloffen nnd. In diesem Jaüe giebt e kein,

Hiife. Sprechen Sie vor und lassen sich unenl
geldlich untesnchkn. Wenn Sie nicht kommer

können, so grd: Zik schriftlich cenan dieBcsckas

fenhetc der opfvaut und Ihrer Besckäftigun.
an. Prof. Birkbolz.

piff, rr lftit .i;;- - - T-- i (XWfniyn

Dr.G-.F.Theel- ,

1317 Arch Str., wuuwa. va.
T einzige, wahre Specialist in Amerika der heile

kann, nachsem selbst di berühmteste rzte aller
Lander fo l gingk. Dr. Theel ist der ein,ig rzt
dr Welt der all drei mtdizmlschen Schulen (die Alle,

dt eue un n u,erwaytt) studirt,
und in seiner Behandlung verbindet. Er
btilt Lyplzüii, Geschwüre, Vund und
Öalileiden. flechten und alleZZolgen der

eldftbefteckumg und folgen d u
schweifkni bei verbeirotheten oder unver

W heirateten. Zluiflüfse. Lerengerungen etc.,
die nob i venweiselt sind. Kommt oder

schreibt Sprechstunden Vorgen 9 b,4 5 Uhr. Abend
bii S UHr. Mittwoch und Samstag? lii lOUHr
beadt. Sonntag biilZ Uhr.

Das Glück eines Leidenden- -

vor Jahren traf mich dat Unglück mit de? schreck
liche rankheit Syphilis angesteckt , werden, durch
Tattoiren, mit einer Haiti, die erst a meine Freund
aedraucht wurde, welcher Svphill hatt ohn mein
Wissen. Tie Krankheit trat erst in milder Form am
Dattoirten rm aus. Ponfultirte inet Aerzte ebne
8tii-- l j. e!am usdrüch ach 3 Vonale am gan,e
Körper den Kopf V eu. sucht ine dntte

rzr ohne Erfolg. Tan sah ich in Annonce vcn ei
e Philadelphia rjt, der behauptet all Kranke

,heii,n, wenn Ander, seht ginge. Ich tonsulttn
ihm. bezahlt 50 00 ab,e kein Kur noch Linderung.
Verlor mein Haar. Schmerzen und Jucken wurde un
erträglich, konnt weder schlafen noch ruhe. Weiak
Zai und Nacht vo Folter, ein Körrer war m,t

Kupferfarbigen Flecke bedeckt.
i 77 axiiBt zweizxonal da Zimmer
i rrK tüte uu aMonat lang nicht

arbeit. Ich dat Tod vrwgt
Erlösung. SCa bkiucht mich

der sagt: Edward beJsreua, dkLr. Tbeel.
rch krr , hila., u.a. er cm

LKr?3 .1 ,g der dich hellen kann. Ich
A - ?f II cylte an ir. xneei ecriagie,

ÄMM und lass dich untersuche.
wag ich euch ih.it-- Dank denr.wi Allmach'iae und Dr. Tbeel's
groarttgeeschlalchret' un jadKÄX iakir. Sitort deka t Linde
cuna, icnnu idicccc Tuscn, naa

V i xJS n fl Monaten trnt mein Körner rote
eugeborm.nach weitere l'ionaten war ich gründlich

turirt. Ich schickt ihm einen freund zu. trit aräßlichen
folgen von Seldstdeflkkug der sonst keine Kur a?uitdtii hatte, der Zt. Tdeel tuürt und macht

eine gesunden starke rkann stuft Jbm. - in jetzt
starke; alifcntal. Mein Aa.h, ob re ch oder arm. un
Betrogene un all die falsch drakht, beschwindelt
uidbetrogk, verzeislt nicht, mag sagen wer ui!l
der Dr. Theelsei nicht, geh hin u ihm. er kurirt

dingt. , rzt der mich mit uaekiilder veyan
delte. tagte. Theel til nicht werth, da t,,nLüge.er dksUrch:ete. wir würden s,n Unkenntnifi ausee?
ken. Theelist der best gutmüthigste und gutiier
iiqst? lebende Man. Mein, u,agen weiset Ihr

l Äahrheit bestätigen, wenn ihr nachsorschet.
Nochmals sage ich Dr Z?. Tdeel ist der größte

und . lehene - allen oevai nen.
?5a.V S. Sckeey. PottZtowa. Pa.

Gin GSnftlges
Anerbieten!

Ei alter, erfahrener Arzt, der sich v?
ttiver Praxis zurückgezogen, erbiclcl s.ch alä--

venjemgen, weicye an ?ier?ruilizirLe, n

lnft von Kraft und Energie, U'Uill;
earaenschroäche, Impotenz. Weihe ., tt::
und alle Folgen von Jugendjunden'ir .

fchrseifungen, Ueberarbeitung u. Z. w. Uft:
volle Auskunft einer nie s:I.Nouemrel schlagenden tft , st.K ü

zu sende. Genaue Be--

Zchrang derSymptome erwünscht. Adres;-- .

tmLerttauen: vtt.Q.tt.SosskZi-Z:-
.

VÜZllOlTtO'i:t
No.lv Merrill Block.

jff2S2S2S2S2SZS2SZ5HS2SZS25 25Z5tV

" ninr Tnirn illllVC IJCCn
K UnbL iniLU, HLIIrtlü UÜLU,
i

II

I rrttftäiW i
mivtfmmmt

lq
?

r' III 5 kl

8k,. r" KUUJ1J., ä
m ' s,

ren fi
i Scoukih. CLCANsina no PousNta

1 BAR FIXTURES. fl
nRAHM BOARDS 3

and ALU j
g TIn, ZInCt Brass, Copper, C

g Nickel and all Kitchen and C

fl Plated Utensils. jj

S dass, Vood, Marblo, Por--
celaln. Etc. k

in

CEORCE WM. HOFFMAN
Kgl, Kuaätetiirtr and rroprlator. K

295 Cat Wakiwtom St.. Indianapolis. K

THE BAR-KEEPER- S1 FRIEHO. jVSZSZSilS'dSSttSZSSasy
, v- - yttt.
C" Zum Verkauf in Apotheke

ZS Ctntk vcr fund. '

!ann in den '.unsziger Jahren mit einem
unglaublick schmalen spitzen G.sicbte, auf
dem ein Läeln fviclle devot in

Jac. Metzger & O.
Hauptquartier für alle Sorten voi

einheimischem und importirten

Bier, Ale Porter.
Mineralwasser,

Wein und Champ-rgner- .

30 S5 32 OS Maryland Otr
Telephon Ns. 7.

Bestellungen wetten nach allen Tdeiie d'
tabt prompt abaeUefrrt.

Mozar; Halle
$if.rtj Victor.

Das größte, schönste und älteste derart
sa! tn der Stadt. Die geräumige ur

hön eingerichtete Halle steht vereinen, Loa

md Privaten zur Abhaltung von Bälle,
onzerten und Verlannntungen unter libe

er ?edtnav?.aen wx Vuauna

Scdweikle ök Prange,
Fabrikanten on

kutschen, Bnggies. und allen Sorte
Wagen.

fe Davidson und mfk,r Stvak

Mu M
CINCINNATI V.

Indianapolis ,Go
ChiP VpdetrW

Die Puttrnan Cuv tlixxte
zwischen

.Indianapolis 55 ?ineinnat,
Durchgeheade Ears zwischen

Oinoinnsti & Chicago,
3t. Louis & Cincinnati

Beste Linie nach Cincinnati Dayto, Lim.
coiedo, Detroit und Canada.

Durchgehende Waaen zwischen Decatm
Sprrngsteld, Quincy, eoruk und Sincinnad

Pullman Schlafwagen d Stachts, Palsb
waaen am Tage.

Dirette Verbindung in Cincinnati für all
Platze in Kentucry, Tenneffee, Alabama, Ftr
riva und vem uoen.

Washington. PhUadelvhia. Nev Vork.

J. D. Baldwin. D. P.A.
C. H. Adam, Stadt Agent.

JUinsiS Str. und Kentmcky Ave

D. G. Edwards, 0. P. A.
Wra. Greene, Gen'l Manager

Telephon 737.

l mm mm)
6YiUC,tfWAl8AnriCWMt(

Vestibüle Pullman Wagen
osa?n von Jnviaapotts:

No. 30 Ch'eaao Limited. Vestibüle
Pullman. Sveife u. Varlottvaaen
täglich. 12 0!Nm
nlunft .vtcago bSNir
o. 36 Chicago Nacht rvrek. VeM.
bule und Silafwazm täglich... l.lWn- -

Ankunft Chicago 75Vn,
No. 10 Monon Ace. täglich LLONin

Ankunft in JndiaxapoliS:
No. 83, Vestibüle täglich 2 S3Nm
No. 35, Vestibüle täglich Z Mn
No. 9, Mono A. täglich 10 SOVn

VuSaan Veftidul.Ochlsfwagen für Shicagr
stehen am westlichen Ende deS Union Badndo
u. können täglich um SMSkm. bestiegen werd.

Ticket Offtce: Süd Siitnot Srr UtStation und Maffachusett ve.
Für Raten, arte, etttabelle ,e. end. ,

stch a

I. O. 16vl. D. y. .
Illinois Str. und K ntucky Ave.

? r a n k R e e k. S. y. Lhicas.
Telephon No.7L7.

s;u iKettaenoile, von welchem Passt.
die Mttheiluna erhielt, schilderte die
Lage Frankreich's im Jahre 1315 in
einem Brles an Thiers folgenderma.
&i: Napoleon der Ertte hat ftranf.
reich entvölkert und ruinirt. Er nahm
den Familien nicht nur einen Sohr.
im den andern, sondern leerte auch
roch ihre' Börsen durch den hohen

Preis der Stellvertreter, welcher auf
12,000 Franks stieg. Schon im Jahre
1811 lnuvte ich 11.000 zahlen. Ver
schont wurde fast Niemand. War
daZ Kontingent beisam
nen. so entlieg man die zurückaestell
ten nur provisorisch. Wer ganz frei
verden wollte-- , mußte 8001500
Franks zahlen und da wurde ganz
geschäftsmäßig betrieben. Die Be- -
Horden legien regelmäßige Verzeich-Niss- e

an. in welchen die reichen Fa
milien und ihr Besi genau angege
den waren, um lehr bekannter Ge
neral hat aus Diesen lÄelvern, wovon
er einen Ttieit bekam. m).i)00
Franks angesammelt und sich damit
eines der schönsten 03ütec im Pny Dc

Lome flckiuut. Nach 1811, wo die
Nekrutiriing schwieriger wurde, schickte

Napoleon Kolonnen von je '60 Mann
in die Bezirke, welche dort wie Ban
dalen hausten, den Leuten, welche
nicht zahlen konnten. Bieh.Möbel und
die Ernte meqnat;inen und selbst die
Häuser in Brand steckten, wovon der
Berfasser Zeuge war. Tabei mußten
diese Schergen von den Eltern der
Rekruten oder derOiemeinde verpflegt
werden, was z. B. im Kanton Auzon
mehr kouete. als löl5 Die Berpfle
gung von satt doppell soviel Oefter
reichern in nä vchen. In einem
amtlichen Schreid:n des Präfekten
von M.Ue an den Steuereinneblner
von Audignlz wurde diesem ausge
tragen, binnen fünf Tagen ein Fünf
lcl ker steuern eirzuziehen. und ihm
nicht bltö Bei!ast seiner Stellung
angedroht, wenn er saumig sei, son

erii sogar der seines Kopses.

Bcdc,lken 3t'c.
aß Me ikconson Zentral Bakn un

e"ngt da? uirauen d'S Publikume
Delikt, da tte bet Weitem öle vovuiarn.

mie zwischen Chicago, Milwaukee
5t. Paul, MinneapoliS und den
Nordwesten ist und fernerhin alö di,
Ita Hinan Linie zwischen Cdieago
Milwaukee, Ashland, Duluth und der
Plagen am Superior See angeseher
wird.

Bedenken Sie ferner daß die Wis
consin Zentral die bedeutendsten Punkte
in Wiöeonfin berühtt, mehr (Jesckäftö
Plätze erreicht alö irgend eine andere
Linie im Nordwesten, daß der Speise
wagen feiner ausgestattet ist als irgend
einer der anderen Linien.

ftür weitere Auskunft als, Raten.
Routen, wenden Sie sich an den nach,
sten Ticket Agenten oder an

3at. . Pond, Gen. Pass. Agent,
Milwaukee Wiö.

Dach - Material.
T. F. SMITHER.

Händler tn LieSdach.Vkaterial. 1 und 3 pi
Skesd Rooftng, rvasserdichte Sheeting. feuer
festem ptzait.Ftlz, Strohpuppe, Dach und CTe
tall.Farbe k. jc. Offtce: 160 Weft Mary
Uu Ltrahe, Telephon 861.

D a chÄ e ck e r e i.
FZhtge und verent,?tiiche TacKdecker. Stiet'

tibtt, Trinidad und iiscatte ASphalt-Dächc- r,

Alle Arten Copis,tionTZcher it bestem 27t a
terial. Offtee :

No. 169, Sard : 180 W. Marhlandftr
Televbon 81. JndianavoliS. Ind.

WALk STREET,
und nie man brt llrkola bat.

nnd zwar oh' dus gewSzn iche Rlüko, Uitttei
u eree ?rez'al (iotir ive ?. S o? n
dt'at Ifr-- 5ü0 15t oi islb itcher Pro kl trit
iieibt akeie 69 ; T0-- nt ttr mjt und an nsere
Vuv'eridente veaytt vo De . 1&J i l .

lK4rl94. c ptft unn t altcfcer iXarttder d)l
it ur üfuapgc. e wrurriijenBctntna G o . t r' ivker.

41 ToaÄwn.?r Port.

A TFAR! I anrirruk to hriffl
mnj tairty Ittlelii y Twuu os ciih."$3000: Im rn tu .ad MrlU, lud ho

ftcr iuMmrUon,rUi work
ta mju IkrM lUnd IWlian ..r m rKir w UmI Hl

th iIimüi) rriuj--- ) mjeml .Wbjwintnra iKm iumm
No noncr hf V url Mtrtutfl! M l. Viljr m4 quickl
fetrawi I 4wfr kt work fm mth dUtrict nr-itl-

v. atawAdj iacht and iwovm wUk W) bm-- tarnMao, wbw mm Mklu vrr IMM m. h . K K- - ilÄ
i rst MOLI j. Fall ocrtlMUn FU . A4dnm at
Ue. t4Zi.

faalt. .
der

. hochbetaqte. Forscher aus
CUvoiN ö, UN0 vv? ZiiCM OiC ZUUrV f? ncm LllNdsth ÖC PaNs, NachÖCm tX

gen'S: reiche und "angehme Häuser, ,iner akademischen Thätigkeit ganz- -

Herr Linden, werden mit osienenr tMlagl yallk. nu vbinoloalschen
n' auiaenommen. ist immer Manael V

I

I

y
' i


